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V  PROJEKTE

1.  Jubiläum 150 Jahre GSMBA/visarte

1.1 «Schweizer Kunst»

Siehe III 3.1

2.  Veranstaltungen

2.1 Workshop «Die Kunst der Steuererklärung»

Am 11. März 2017 fand in der F+F Schule für Kunst 
und Design der Infotag mit Workshop «Die Kunst 
der Steuerklärung» statt. Die kompetente Regie und 
Moderation von Philippe Sablonier sorgten für eine 
erfolgreiche Durchführung der Veranstaltung, die dank 
der engagierten Mitarbeit von fachlich ausgewiesenen 
Steuerberatern sowohl profunde Kenntnisse 
vermittelte als auch zahlreiche berufsspezifische 
Fragen beantwortete.

2.2 Tagung «Kunst erhalten? Herausforderungen  
 und Chancen von Künstlernachlässen 
 in der Schweiz»

Am 1./2. September 2017 fand in der FHNW / 
Hochschule für Gestaltung und Kunst die Tagung 
«Kunst erhalten? Herausforderungen und Chancen 
von Künstlernachlässen in der Schweiz» statt. Sie 
wurde zusammen mit dem Schweizerischen Institut 
für Kunstwissenschaft (SIK-ISEA), ARTexperts Bern 
und der Christoph Merian Stiftung organisiert. 
Finanziert wurde die Tagung von der Christoph 
Merian Stiftung und der Sophie und Karl Binding 
Stiftung. Nach einführenden Referaten am ersten 
Vormittag wurden verschiedene parallel stattfindende 
Workshops zu praktischen Themen wie Erhaltung 
und Dokumentation sowie zu juristischen Aspekten 
oder zu Fragen des Kunstmarkts durchgeführt. Zum 
Abschluss fand eine Podiumsdiskussion zur Stellung 
der Künstlernachlässe im aktuellen Kunstbetrieb und 
zu verschiedenen Perspektiven und Modellen statt.

... und abschliessender Podiumsdiskussion zur Stellung der Künstler-
nachlässe im aktuellen Kunstbetrieb (v.r. Roger Fayet, Barbara Basting, 
Philippe Kaenel, Ulli Seegers, Markus Stegmann und Alex Meszmer).

... diversen Parallel-Workshops (Abb. Workshop mit Alex Meszmer zum 
Thema «Was soll bleiben? Zur Perspektive der Kunstschaffenden.»)

Impressionen der Tagung «Kunst erhalten? Herausforderungen und 
Chancen von Künstlernachlässen in der Schweiz» im September 2017

... mit themenspezifischen Vorträgen (Abb. Matthias Oberli über die  
Beratungsstelle für Künstlernachlässe des Schweizerischen Instituts für 
Kunstwissenschaft (SIK-ISEA))
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VI ZUSAMMENFASSUNG UND  
 AUSBLICK 2018

1.  Zusammenfassung

Verschiedene Schwerpunkte bestimmten 2017  
die Tätigkeiten von visarte.schweiz:

 – Jubiläum: Mit dem Erscheinen der «Schweizer 
Kunst» im Juli 2017 fand das Jubiläum seinen 
Abschluss. Gleichzeitig wurden die erfreuliche 
Abschlussrechnung und der Abschlussbericht den 
Geldgebern geschickt.

 – PRIX VISARTE: Der PRIX VISARTE wurde im 
September in der Kunsthalle Basel vergeben. 
Das Preisgeld wurde wiederum von der Julius Bär 
Foundation getragen, die Preisverleihung vom 
Präsidialdepartement des Kanton Basel-Stadt.

 – Datenbank: Die Mitgliederdatenbank wurde neu 
programmiert und funktioniert nun einwandfrei. 
Damit konnte ein leidiges Kapitel endlich 
abgeschlossen werden.

 – Soziale Sicherheit: Das Modul Soziale Sicherheit wurde 
weiterhin mit Erfolg an den Schulen unterrichtet. Der 
Honorar- und Projektrechner wurde programmiert 
und den Mitgliedern zugänglich gemacht.

 – In Zusammenarbeit mit dem Schweizerischen 
Institut für Kunstwissenschaft, ARTexperts 
Bern und der Christoph Merian Stiftung wurde 
eine zweitägige Tagung zum Thema «Kunst 
erhalten? Herausforderungen und Chancen von 
Künstlernachlässen in der Schweiz» in Deutsch und 
Französisch veranstaltet.

2. Ausblick 2018

2.1 Soziale Sicherheit und Dienstleistungen 

2.1.1 Bildungsmodul Soziale Sicherheit  
Das überarbeitete und aktualisierte Bildungsmodul 
«Soziale Sicherheit» wird ins Französische übersetzt 
und an Kunstschulen in der Romandie (Sierre und 
Genf) und an der Schule für Gestaltung in St. Gallen 
angeboten. Es wird zudem neu von der Hochschule der 
Künste Bern (HKB) als Pflichtfach für BA-Studiengänge 
aufgenommen.

2.1.2 Workshop «Die Kunst der Steuererklärung»
Am 17. März 2018 findet die Veranstaltung «Die Kunst 
der Steuererklärung» wieder in der F+F in Zürich statt. 
Für 2018 ist ein französischer «Steuertag» in der Roman-
die geplant.

2.1.3 Kunst und Kind
Anhand eines Fragebogens, der allen Mitgliedern 
verschickt wurde, sollen die besonderen Bedürfnisse 
von Künstlerinnen und Künstlern mit Kindern evaluiert 
werden. Es soll ein darauf angepasstes Programm 
mit Veranstaltungen, Workshops und Beratungen etc. 
entwickelt werden.

2.2 Zentrum Kunst und Bau / Kunst im   
 öffentlichen Raum – PRIX VISARTE

Im Frühling 2018 wird die Eingabe für den PRIX 
VISARTE 2019 bereits wieder eröffnet. Es können 
neu auch Projekte eingegeben werden, die nicht am 
Wettbewerb teilnehmen.

2.3 Kulturpolitik/Kulturbotschaft

2018 werden schon Gespräche über die Kulturbotschaft 
2021–2024 stattfinden. Zusammen mit anderen Playern 
der bildenden Kunst werden auch erste Stellungnahmen 
verfasst.
Gleichzeitig werden die Diskussionen im Parlament zur 
URG-Revision verfolgt.

visarte wird durch das Bundesamt für Kultur (BAK) unterstützt.
visarte est soutenue par l'Office fédéral de la culture (OFC).

visarte è supportato dall’ufficio Federale della Cultura (UFC).
visarte vegn sustegni da l'Uffizi federal da cultura (UFC).

Ein herzliches Dankeschön an visarte.liechtenstein für die Organisation 
der Delegiertenversammlung 2017 in Vaduz (v.r. Corinna Bicker, Lilian 
Hasler, Josef Felix Müller, Luis Hilti und René Hasler)


